
Grube Aron

Georgstollen

Auguststollen

Grube Heufahrt

Grube Eichhorn

Grube Ypsilanta

Grube Ferdinand

Tunnel Hartenrod

Grube Lindenberg

Grube Thubalkain

Grube Tretenbach

Übelwasserstollen

Grube Schmidthain

Grube Hüfferszeche

Grube Gemeinezeche

Neuer Ludwigstollen

Lohrbachseisenzeche

Grube Elise, Schacht

Grube Obere Neue Muth

Grube Schellenbergseite

Grube Jakobssegen, Schacht

Tagebau Handstein, Schacht

Grube Elise, obere Stollen
Grube Elise, tiefer Stollen

Grube Arthur, obere Stollen

Grube Amalie, tiefer Stollen

Grube Wehrstein, obere Stollen

Grube Beuerbach, obere Stollen

Tagebau Handstein, Fördertunnel

Grube Handstein, Amalienstollen

Grube Beilstein, Wilhelmstollen

Grube Grünstein, untere Stollen

Hilfe Gottes, mittlerer Stollen

Tagebau Handstein, Förderstollen

Tagebau Handstein, Tagebaustollen
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Datengrundlage: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)
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Großes Mausohr und Bechsteinfledermaus

Gesamtgebiet

Simon & Widdig GbR

Luise-Berthold-Str. 24
35037 Marburg

Tel. 06421-350550
Fax 06421-350990

buero@simon-widdig.de
www.simon-widdig.de

Büro für
Landschaftsökologie

Untersuchungsbereiche
Netzfangbereich

Detektortransekt (mit Transektnummer)

Winterquartier (mit Bezeichnung)
Winterquartier mit Netzfang in 2004

Winterquartier ohne Netzfang

Gebietsgrenzen
FFH-Gebiet "Schelder Wald"

NSG "Tringensteiner Schelde" (Offenland)

NSG "Hohe Straße"

Höhenlinie
400 m üNN

nachrichtlich:
Amtliches Liegenschaftskataster

Gebäude

(Waldstrukturtypen wie oben)

Legende
Großes Mausohr
Detektornachweis

Großes Mausohr (Myotis myotis)

Netzfang
Fangnachweis

kein Nachweis

Potenzielles Habitat
Laubwald, 41-80 Jahre

Laubwald, 81-160 Jahre

Mischwald, 41-80 Jahre

Mischwald, 81-160 Jahre

Nadelwald, 81-160 Jahre

Bechsteinfledermaus
Detektornachweis

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

Netzfang
Fangnachweis

kein Nachweis

Potenzielles Habitat
mit Eiche als Haupt- oder Nebenbaumart

Die geeigneten Waldtypen mit Eichenanteil sind ober-
halb von 400 m Höhe potenzielle Jagdgebiete und 
unterhalb davon zusätzlich potenzielle Quartierzentren.


